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288 & 290 � Pollenallergie/Nahrungsmittel-
allergie

Bei der Immuntherapie der Pollenallergie stehen subkutane oder 
sublinguale Anwendungen zur Verfügung. Dr. Tina Eggmann-Trachsel 
vergleicht Vor- und Nachteile der beiden Verfahren.
Die orale Immuntherapie ist eine etablierte Therapieoption bei Kindern 
mit Nahrungsmittelallergien, um das Risiko schwerer Reaktionen zu 
reduzieren. Dr. Maria Breiding gibt einen praxisnahen Überblick.

292 � Sportmedizin für junge Talente 
Auch ohne Spezialausbildung darf eine sportärztliche Untersuchung 
durchgeführt werden. Die Kinder- und Sportärztin Dr. Daniela Marx-
Berger zeigte auf, wie dies am besten geschieht und wo die wichtigs-
ten Informationen zu finden sind.

283 & 286 � Kinder auf Reisen 
Kinder reisen immer häufiger und weiter. Risiken und Vorsichts-
massnahmen wurden am 27. Forum Reisen und Gesundheit in Berlin 
aus verschiedener Sicht beleuchtet. 

280  Prävention Myopie
Immer mehr Kinder sind myop. Welche allgemeinen Massnahmen, 
Sehhilfen oder medikamentöse Therapie die Progredienz verlangsamen 
können, erläutert Ophthalmologin Dr. Nicole Arnold-Wörner. 

278 � Depression
Depressionen bei Kindern und Jugendlichen beeinträchtigen die 
soziale und kognitive Entwicklung stark. Eine rasche, adäquate 
Therapie ist wichtig, häufig auch medikamentös. Wichtige Aspekte 
zu Wirkung und Risiken erläutert die Kinderpsychiaterin Dr. Elvira Tini.
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Gekürzte Fachinformation Dormiplant®

Z: 1 FT enthält: 160 mg Trockenextrakt aus Baldrianwurzel (3–6:1), Auszugsmittel: Ethanol 62% (m/m) und 80 mg Trockenextrakt aus Melissenblättern (4–6:1), Auszugsmittel: 
Ethanol 30% (m/m) I: Zur Beruhigung bei Unruhe, Nervosität und Einschlafstörungen. D: Erwachsene: zur Beruhigung 2x täglich 1–2 FT, Kinder ab 6 Jahren 2x täglich 1 FT, 
bei Einschlafschwierigkeiten etwa 1 Stunde vor dem Schlafengehen Erwachsene 2–3 FT, Kinder ab 6 Jahren 1 FT. UEW: Keine bekannt IA: Keine bekannt. S: Keine klinischen 
Daten vorhanden. P: 50 und 100 FT VK: D, kassenzulässig. VF: Schwabe Pharma AG, Küssnacht am Rigi. Weitere Informationen siehe www.swissmedicinfo.ch 04/2024

Melissenextrakt WS® 1303 / Baldrianextrakt WS® 1014

Das Pf lanzenduett für Ruhe und Schlaf 3,4

Dormiplant® – beruhigt tagsüber und unterstützt den Schlaf nachts.1

Kassenzulässig (SL)
ab 6 Jahren2

Geruchs- und 
geschmacksneutral1

Verbessert die Schlafeffizienz wie 
das Benzodiazepin Triazolam3

Keine Beeinflussung der psycho mo  torischen 
und mentalen Leistung4
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